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Die (Wieder-)Entdeckung der 
Stadt-Land-Beziehungen
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Das Schema unserer eingeprägten Bilder 
wird der Wirklichkeit nicht gerecht

„Ein Urlaub auf dem Land ist für die meisten Kinder ein unvergessliches 
Erlebnis. Auf einem Bauernhof gibt es so viel zu entdecken, dass die 
Sprösslinge kein zusätzliches Unterhaltungsprogramm benötigen und 
häufig von früh bis spät beschäftigt sind. Sie verbringen den Tag an der 
frischen Luft, helfen beim Füttern der Hühner, bringen die Kühe mit auf die 
Weide oder sind bei der Heuernte dabei, sodass auch die Eltern genügend 
Zeit für sich und Ruhe haben.“
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DIE MÄRCHEN VON HEUTE 

SEHEN ANDERS AUS



Abu Dhabi: Masdar City
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Sambala Village:
Eine Feriensiedlung für britische Rentner in Cabo V erde
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Hors Paris
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Ländliche Subsistenzwirtschaft
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ESPON-
Typisierung:

Urban/rural (rot)

Starke/schwache 
anthropogene
Eingriffe (blau)



Einen geschärften Blick auf das, was ist.

Die Einsicht, dass Kategorisierungen (von 
Räumen) nichts mit der Wirklichkeit zu tun haben 
müssen, aber sehr wohl handlungsleitend und 
praxistauglich sein sollen.

Die Erkenntnis, dass Distanz/Nähe und 
Zugang/Ausgrenzung heute eher durch den 
„Beziehungsraum“ (relational space) definiert 
werden als durch geographische Entfernung oder 
physische Erreichbarkeit („jenseits des 
Euklidischen Raums“, wie Mark Shucksmith sagt)

Was braucht‘s?



Europa – Politische Rahmensetzung
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Es bewegt sich was
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Konzepte, Ideen
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Es gibt der Möglichkeiten viele
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Ein Zusammenschluss aus 29 Rheintalgemeinden (240.0 00 
EinwohnerInnen), die daraufgekommen sind, dass sie in Wahrheit 
eine Land-Stadt sind. Breite Beteiligung wird über die 
Rheintalkonferenz, einen Lenkungsausschuss, Forum, Beirat und 
Fachteams strukturiert. Alle Bereiche, von Siedlung sentwicklung 
über Kinder- und Altenbetreuung bis zur Wirtschaftsf örderung, 
Mobilität und Flächensicherung werden behandelt, wo  eben 
gemeinsamer Handlungsbedarf besteht.



Beispiel: Biosphärenpark Wienerwald
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Die Agenda 21-Partnerschaft im County
begann mit 40 Mitgliedern und hat heute über 
2000 Mitgliedsorganisationen und 
Einzelmitglieder

Das County Council setzt sich aus sechs Shire
Councils zusammen (ca. 500.000 EinwohnerInnen). 
Deren gewählte VertreterInnen bilden einen 
Exekutivrat, der von einem County-Management-
Team unterstützt wird. Sie leiten Sozial-, Verkehrs- , 
Ver- und Entsorgungseinrichtungen etc.

Beteiligungsorientierte Planung (Agenda 21) sichert  
Transparenz, Verknüpfung und ökologische 
Orientierung.
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Man wird kaum die sektorspezifische Kompetenzauftei lung in der 
EU-Kommission ändern können. 

Auch macht es grundsätzlich Sinn, die ländliche Ent wicklung und 
die Landwirtschaft in einem erweiterten Politikfeld  zu behalten,
wenn für beide eine klare und voneinander unabhängi ge 
strategische Vision vorliegt.

Für die Programmebene sind aber die Schnittflächen (Land/Stadt; 
Forschung/Unternehmensförderung; 
Landwirtschaft/Ernährungswirtschaft etc.) oft viel wichtiger. Das 
heißt, das Wesentliche spielt sich zwischen den Res sorts ab und 
nicht in den Ressorts.

Das heißt, die Programmierungs- und Finanzierungsins trumente 
kann und soll man ändern. Genau das steht an.
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schon 
(7. FP)



Europäische Strategie 
für nachhaltige Entwicklung 

als Leitlinie
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